
Stadtrat

Botschaft an den Gemeinderat

Genehmigung
a. Auflösungsvereinbarung mit dem Verein Kreuzlinger Kinderkrippe und einmaliger

Beitrag an den Verein Kreuzlinger Kinderkrippen für die Sanierung der Liegenschaft
Felsenburg, Gaissbergstrasse 34, in Höhe von CHF 472'000.–

b. Abschreibung der Motion zum Thema Kindertagesstätten

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Mit dieser Botschaft beantragt ihnen der Stadtrat, der Auflösung der bestehenden Vereinba-
rung mit dem Verein Kreuzlinger Kinderkrippe (VKK) aus dem Jahre 1992, einem einmaligen
Beitrag von CHF 472'000.– an den VKK für die Sanierung der Liegenschaft "Felsenburg" und
der Abschreibung der Motion zum Thema Kindertagesstätten zuzustimmen.

1 Ausgangslage
Die Stadt Kreuzlingen strebt mit allen Anbieterinnen und Anbietern von familienergän-
zender Betreuung in Kindertagesstätten ein einheitliches Subventionsmodell und eine
Gleichbehandlung aller Kreuzlinger Eltern an. Hintergrund bilden einerseits die zu er-
wartenden übergeordneten kantonalen gesetzlichen Grundlagen, die sich zurzeit in
der Vernehmlassung befinden, andererseits aber auch ein politischer Konsens zu einer
solchen Lösung. Am 27. Januar 2022 reichten die Gemeinderäte Alexander Salzmann
und Christian Brändli, beide FDP, eine Motion zum Thema Kindertagesstätten ein.
Diese fordert die Gleichstellung der Kindertagesstätten hinsichtlich der Subventionie-
rung von Plätzen durch die Stadt. Die Beantwortung der Motion wurde dem Gemein-
derat am 8. September 2022 vorgelegt und von diesem einstimmig als erheblich er-
klärt. Der Stadtrat begrüsst die Forderung der Motionäre nach einer Gleichbehandlung
der Kindertagesstätten. Auch mit dem VKK soll in gleicher Art und Weise ein subjekt-
orientiertes Fördermodell in einem etappierten Vorgehen eingeführt werden.

Seit dem Inkrafttreten der Vereinbarung von 1992 haben sich die gesellschaftlichen
und rechtlichen Rahmenbedingungen grundlegend geändert. Die familienergänzende
Kinderbetreuung wird inzwischen durch eine Vielzahl privater Anbieterinnen und An-
bieter erbracht. Der gesetzliche Auftrag der Gemeinde liegt heute in der Förderung
familienergänzender Betreuungsangebote von Privaten (vgl. § 4 Abs. 1 Gesetz über die
familienergänzende Kinderbetreuung; RB 861.1), wobei der Grundsatz der Gleichbe-
handlung zu beachten ist. Der Auftrag im Sinne der Volksabstimmung und
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Vereinbarung aus dem Jahre 1992, dass die Stadt Kreuzlingen eine Vorreiterrolle ein-
nimmt, ist erfüllt.

2 Verein Kreuzlinger Kinderkrippen
An der Urnenabstimmung vom 11./12. Januar 1992 stimmten die Kreuzlinger Stimm-
bürger der "Vereinbarung über den Beitrag der Stadt Kreuzlingen an den Verein Kreuz-
linger Kinderkrippe" zu (Beilage 1). Zweck dieser Vereinbarung war die Unterstützung
der ausserfamiliären Tagesbetreuung von Kindern durch regelmässige Beiträge der
Stadt an den VKK. Durch die Pionierleistung des VKK wurde der Stadt zur damaligen
Zeit ermöglicht, der vom Sozialhilfegesetz auferlegten Pflicht zur Unterbringung von
Kindern nachzukommen (Beilage 1, Anhang 1, Art. 1 Vereinbarung).

2.1 Vereinbarung aus dem Jahre 1992
Zwischen dem VKK und der Stadt Kreuzlingen besteht eine Vereinbarung vom 10. April
1992 (nach entsprechender Urnenabstimmung vom 11./12. Januar 1992). Entspre-
chend dieser Vereinbarung übernimmt die Stadt die Differenz zwischen Taxeinnahmen
und kostendeckender Tagestaxe für die im Betrieb geleisteten Betreuungstage. Weist
der VKK einen Aufwandüberschuss aus, übernimmt die Stadt 90 % davon im Sinne ei-
ner Defizitgarantie. Die Beiträge der Stadt sollten inkl. Teuerungsanpassung CHF
350‘000 nicht übersteigen. Der heutige maximale Beitrag inclusive der aufgerechneten
Teuerung bis 2024 beträgt CHF 420'000.-.

2.2 Entwicklung des Angebotes
Bis zum Jahr 2005 führte der VKK eine Kinderkrippe mit 45 Plätzen und zwei Horten
an den Standorten Rosenegg/Schlüssel und Tannegg für Schülerinnen und Schüler.
Zum Schuljahr 2007/2008 wurden zusätzlich zwei Horte am Standort Schreiber und
Bernegg eröffnet und sogenannte "Mittagstische" angeboten. Es bestanden 61 bewil-
ligungspflichtige Hortplätze und 40 Plätze für ein Mittagstischangebot. Der Ausbau der
Horte wurde 2007 mit einer dreijährigen Anschubfinanzierung der Schule mit einem
Betrag von CHF 180'000.– unterstützt.

2013 wurde eine Vereinbarung zwischen Schule und Stadt über die Beiträge an die
Horte für Schülerinnen und Schüler abgeschlossen. Diese regelte, dass die Schule der
Stadt einen Betrag von CHF 180'000 ausbezahlt und die Stadt dem VKK den Gesamt-
beitrag von CHF 300'000 überweist.

2.3 Einführung der Schule mit Tagesstrukturen durch Schule und Stadt
2016/2017 stimmte das Kreuzlinger Stimmvolk über das Projekt "Schule mit Tages-
struktur" ab. Seit diesem Zeitpunkt betreibt die Schule alle Horte, der VKK stellte den
Hortbetrieb ein. Folgerichtig stellte die Stadt die Beitragszahlungen an den VKK für den
Betrieb der Horte ein. Die Rahmenbedingungen für die Übernahme der jeweiligen Auf-
wandüberschüsse im Bereich der Kinderbetreuung basierten weiterhin auf der Verein-
barung aus dem Jahre 1992.
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3 Auflösung Vereinbarung aus dem Jahr 1992
Die Stadt Kreuzlingen und der VKK haben aufgrund der neuen Rahmenbedingungen
eine Aufhebungsvereinbarung ausgearbeitet, die den bestehenden Leistungsauftrag
aus dem Jahre 1992 beendet. Damit kann die Verbindung vom VKK und der Stadt fi-
nanziell und organisatorisch entflechtet werden, was eine Voraussetzung für die Um-
setzung einer Gleichbehandlung aller Kindertagesstätten in Kreuzlingen ist.

Der VKK und die Stadt haben eine über Jahreszehnte dauernde, gemeinsam gewach-
sene Historie. Der Verein und die Stadt sind bis heute organisatorisch und finanziell
miteinander verbunden. Unter Art. 8 der Vereinbarung ist Folgendes festgehalten:
"Der Verein Kreuzlingen Kinderkrippe verpflichtet sich, in seinen Vereinsstatuten blei-
bend festzulegen, dass das bei einer Vereinsauflösung allenfalls vorhandene Vermö-
gen der Stadt Kreuzlingen zur Verfügung gestellt wird, mit der Auflage, es für einen
dem Vereinszweck gleichen oder ähnlichen sozialen Zweck zu verwenden." In den ak-
tuellen Statuten des VKK, aus dem Jahr 2023, ist diese Bestimmung in Art. 5.2 wie folgt
umgesetzt: "Im Falle einer Auflösung des Vereins muss das vorhandene Vereinsvermö-
gen der Stadt Kreuzlingen zur Verfügung gestellt werden. Es darf nur zu dem gleichen
oder einem ähnlichen Zweck verwendet werden." (Beilage 2). Diese Sicherheit ist
grundbuchlich eingetragen und rechtskräftig verankert. Mit der Auflösung der Verein-
barung aus dem Jahr 1992 entfällt dieser Passus in den Statuten und die Stadt verzich-
tet auf den Eigentumsanspruch für die Liegenschaft an der Gaissbergstrasse 34 bei
Auflösung des Vereins.

3.1 Liegenschaft Felsenburg des VKK an der Gaissbergstrasse 34
Der VKK ist Eigentümer der Liegenschaft Felsenburg, in der die Kinderkrippe unterge-
bracht ist. Die Liegenschaft wird in der Vereinsrechnung 2021 mit einem Buchwert von
CHF 960'000.– bilanziert und ist heute mit CHF 528'500.– hypothekarisch belastet. Zu-
gunsten des VKK besteht von Seiten der Stadt ein unverzinsliches Darlehen über CHF
280'000.–, das 1992 gewährt wurde. Für dieses Darlehen besteht zu Lasten der Lie-
genschaft eine eingetragene Grundpfandverschreibung (Beilage 3). In der Volksbot-
schaft von 1991 in Ziffer 3, Abs. 1, wurden die Erhöhung des Tagestarifes um CHF 5.–
pro Kind von Seiten der Stadt erlaubt, um die Mittel für einen nachhaltigen Liegen-
schaftsunterhalt durch den Verein bereitzustellen. Die Umsetzung dieser Unterhalts-
und Sanierungsarbeiten wurden in der Vergangenheit nicht im erforderlichen Umfang
durchgeführt. Somit ist bis heute ein erheblicher Sanierungsbedarf aufgelaufen, der
aus den Tarifen für die Kinderbetreuung nicht zu finanzieren ist.

3.2 Rückzahlung von Beiträgen an die Stadt nach Veruntreuungsfall 2016
Im Herbst 2016 wurde die Stadt darüber informiert, dass die Thurgauer Staatsanwalt-
schaft für Wirtschaftsstraffälle und organisierte Kriminalität im VKK eine Untersuchung
durchführt. Aufgrund einer Strafuntersuchung gegen den damaligen Treuhänder
wurde im Zuge der Ermittlungen aufgedeckt, dass dieser in den Jahren 2003 bis 2014
eine Summe von CHF 673'879.83 unterschlagen hat. Der VKK, die Stadt und die Pri-
marschulgemeinde konnten mit dem Beschuldigten die Rückzahlung vereinbaren. Un-
ter Einbezug der jeweiligen Finanzabteilungen und dem neuen Treuhänder des VKK,
wurde ein Aufteilungsschlüssel für die Rückzahlungen an Stadt und Schule berechnet.
Es wurde festgestellt, dass dem VKK-Personal ein Schaden durch nicht korrekt
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abgewickelte Krankentaggelder entstand. Dieser Betrag wurde von der Deliktgesamt-
summe abgezogen und letztendlich der Betrag von CHF 638'233.83 anhand eines Ver-
teilschlüssels aufgeteilt.

Die Gesamtdeliktsumme wurde zu 74 % an die Stadt, 22.2 % an die Primarschulge-
meinde und 3.8 % an den VKK vom Delinquenten zurückerstattet. Mit dieser Summe
hätten schon damals anstehende Sanierungsarbeiten ausgeführt werden können.
Aber aufgrund des Gerichtsentscheids musste die Deliktsumme an die Beitragsgeber
zurückerstattet werden.

4 Aufhebungsvereinbarung
Die Vereinbarung zwischen der Stadt und dem VKK kann, einschliesslich allfälliger da-
mit in Zusammenhang stehender Nebenabreden, in gegenseitigem Einvernehmen
vollumfänglich und ersatzlos per 30. Juni 2025 aufgelöst werden (Beilage 4). Die Bot-
schaft vom 11./12. Januar 1992 und damit die Urnenabstimmung betraf die Vereinba-
rung über den Beitrag der Stadt Kreuzlingen an den VKK. Grundlage des Rechtsverhält-
nisses ist somit die Vereinbarung vom 9./10. April 1992.

Vereinbarungen, auch wenn sie auf einer Volksabstimmung beruhen, können von den
Parteien nach den entsprechenden Regeln des Vertrages aufgelöst oder angepasst
werden. Auf dieser Basis besteht eine Rechtsgrundlage, um die Vereinbarung der Stadt
mit dem Verein Kinderkrippe Kreuzlingen aufzulösen.

Kernpunkte der Aufhebungsvereinbarung sind, neben dem zeitlich etappierten Vorge-
hen, der Umgang mit dem aufgelaufenen Sanierungsbedarf der Liegenschaft Felsen-
burg. Zudem ist das weitere Vorgehen betreffend das bestehende Darlehen von
CHF 280'000.–, inklusive Grundpfandverschreibung, festgelegt.

4.1 Zeitliche Etappierung der Aufhebung
Um die Veränderung für Familien, deren Kinder in der Kinderkrippe Felsenburg betreut
werden, frühzeitig bekannt zu geben, wird die Aufhebung der Vereinbarung erst per
30. Juni 2025 umgesetzt. So besteht für alle Beteiligten die Möglichkeit, sich mit den
Rahmenbedingungen anderer Kindertagesstätten in Kreuzlingen vertraut zu machen.
Um die Gleichbehandlung aller Kindertagesstätten sicherzustellen, wird mit dem VKK
zukünftig die gleiche Leistungsvereinbarung abgeschlossen, wie mit allen anderen An-
bieterinnen und Anbietern in Kreuzlingen (Beilage 5).

4.2 Sanierungsbedarf Liegenschaft Felsenburg an der Gaissbergstrasse 34
Der Sanierungsbedarf der Liegenschaft Felsenburg ist unumstritten. Aufgrund der
grossen Herausforderung, denen sich der VKK in den vergangenen Jahren stellen
musste, lagen die Prioritäten auf der Qualität des Betreuungsangebots, der Verbesse-
rung der betrieblichen Abläufe und der Unterstützung der Leitungsfunktionen. Wäh-
rend den turbulentesten Zeiten wechselten die Betriebsleitung und der gesamte Vor-
stand. Diese anspruchsvollen Aufgaben wurden vom heute verantwortlichen Vor-
standsteam unter der Leitung von Präsidentin Esther Schiess mit grossem Engagement
und Fachkompetenz hervorragend erfüllt. Der VKK hat nun die notwendigen
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Umstrukturierungen vorgenommen, die Auslastung verbessert und damit die Grund-
lagen für eine positive Entwicklung im Finanzbereich geschaffen. Es muss jedoch fest-
gehalten werden, dass die kontinuierliche Renovation und Sanierung der Liegenschaft
während langer Zeit nicht umgesetzt wurden. Um den erforderlichen baulichen Stan-
dard der Liegenschaft sicherzustellen, ist eine Sanierung mit den bestehenden Vereins-
mitteln nicht möglich.

Um dieser Ausgangslage Rechnung zu tragen, haben sich beide Parteien auf einen ein-
maligen Sanierungsbeitrag in Höhe von CHF 472'000.– zugunsten des VKK geeinigt.
Der Betrag wird im Jahr 2025 ausgezahlt. Der VKK weist die Verwendung des Sanie-
rungsbeitrags gegenüber der Stadt mittels der Bauabrechnungen am bestehenden Ge-
bäude nach. Wird der Sanierungsbetrag bis in zehn Jahren nicht vollumfänglich inves-
tiert, muss der Restbetrag zurückerstattet werden. Die Höhe des Sanierungsbeitrags
entspricht nicht den tatsächlichen Sanierungskosten, die bedeutend höher liegen. Der
Beitrag basiert auf der Summe der Rückzahlung, die der Stadt nach der Klärung des
Rechtsfalls zugesprochen wurde.

4.3 Weiterführung des Darlehens
Vereinbart wird, dass das zinslose Darlehen der Stadt an den VKK über CHF 280'000.–
sowie die entsprechende Grundpfandverschreibung (Maximalhypothek) Nr.
21468.o671 auf Grundstück Nr. 1753 (Pfandstelle 2) für weitere zehn Jahre, wie bis
anhin, zinslos bestehen bleibt. Ab 1. Januar 2035 wird das Darlehen zum Referenzzins-
satz für Hypotheken verzinst. Beiden Parteien steht es ab 1. Januar 2035 frei, das Dar-
lehen mit einer Frist von 6 Monaten auszukaufen oder einzufordern. Die Vereinsstatu-
ten des VKK aus dem Jahre 2023 werden entsprechend nach dem Entscheid des Ge-
meinderats angepasst.

5 Auswirkungen einer Ablehnung der Botschaft durch den Gemeinderat
Lehnt der Gemeinderat die Botschaft ab, bleibt die Vereinbarung zwischen Stadt und
VKK aus dem Jahre 1992 in Kraft und die Kreuzlinger Stimmberechtigen müssten über
die Auflösung der Vereinbarung zwischen Stadt und VKK entscheiden. Die Gleichbe-
handlung der Kindertagesstätten in Kreuzlingen kann nicht zeitnah umgesetzt werden.
Die Defizitgarantie über den indexierten Betrag von max. CHF 420'000.- (Stand 2024),
kann weiterhin eingefordert werden.

6 Zusammenfassung
Vor dem Hintergrund, den gesellschaftlichen, politischen und rechtlichen Rahmenbe-
dingungen Rechnung zu tragen, haben sich die Stadt und der VKK darauf geeinigt, den
bestehenden Leistungsauftrag aus dem Jahre 1992 zu beenden, sowie die Vereinba-
rung finanziell und organisatorisch zu entflechten. Dadurch entsteht die Grundlage für
die zukünftige Gleichbehandlung aller Eltern, unabhängig wo sie in Kreuzlingen einen
bewilligten Betreuungsplatz in einer Kindertagesstätte, die mit der Stadt eine Leis-
tungsvereinbarung abgeschlossen hat, beanspruchen wollen. Mit dem einmaligen Sa-
nierungsbeitrag von CHF 472'000.– bekommt der über Jahrzehnte verdiente Verein die
Möglichkeit, wichtige Bauarbeiten am bestehenden Gebäude in Angriff zu nehmen.
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Der gemeinsam gefundene Konsens zwischen Stadt und VKK ist die Grundlage für eine
erfolgreiche Weiterführung des Betreuungsangebots in der Felsenburg und der weite-
ren Zusammenarbeit mit der Stadt auf Basis der Leistungsvereinbarung aller Kinderta-
gesstätten in Kreuzlingen.

Mit der Genehmigung der vorliegenden Botschaft wird gleichzeitig die am 8. Septem-
ber 2022 einstimmig erheblich erklärte Motion zum Thema Kindertagesstätten (einge-
reicht am 27. Januar 2022) als erledigt abgeschrieben.

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Stadtrat beantragt Ihnen,

a. der Genehmigung der Auflösungsvereinbarung mit dem Verein Kreuzlinger Kinder-
krippe und eines einmaligen Beitrags an den Verein Kreuzlinger Kinderkrippen für die
Sanierung der Liegenschaft Felsenburg, Gaissbergstrasse 34, in Höhe von
CHF 472'000.–

b. der Abschreibung der Motion zum Thema Kindertagesstätten

zuzustimmen.

Kreuzlingen, 13. August 2024

Stadtrat Kreuzlingen

Thomas Niederberger, Stadtpräsident

Michael Stahl, Stadtschreiber

Beilagen
1. Volksbotschaft Vereinbarung über den Beitrag der Stadt Kreuzlingen an den VKK vom

11./12. Januar 1992 inkl. Anhänge
2. Statuten VKK vom 20. April 2023
3. Auszug Grundpfandverschreibung VKK vom 30. August 1983
4. Aufhebungsvereinbarung Stadt – VKK 2024
5. Entwurf Vereinbarung Stadt – VKK ab 2025
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Aufhebungsvereinbarung 
 
zwischen 
 
Stadt Kreuzlingen (Vertragsgeber) 
Hauptstrasse 62 
8280 Kreuzlingen 
 
vertreten durch Stadtpräsident Thomas Niederberger und Stadtschreiber Michael Stahl  
Nachfolgend «Stadt» 
und 
 
Verein Kreuzlinger Kinderkrippe   (Vertragsnehmer) 
Gaissbergstrasse 34 
8280 Kreuzlingen 
 
vertreten durch Präsidentin Esther Schiess und Vorstand Michael Thurau 
Nachfolgend «VKK» 
 
 
 
Art. 1 Ausgangslage und Zweck 

Der VKK betreibt auf dem in seinem Eigentum stehenden Grundstück Nr. 1753 (Grund-
buch Kreuzlingen) die Kinderkrippe «Felsenburg». 

 
An der Urnenabstimmung vom 11./12. Januar 1992 stimmten die Kreuzlinger Stimmbür-
ger der «Vereinbarung über den Beitrag der Stadt Kreuzlingen an den Verein Kreuzlinger 
Kinderkrippe» (im Folgenden: «Beitrags-Vereinbarung 1992») zu. Zweck dieser Verein-
barung war die Unterstützung der ausserfamiliären Tagesbetreuung von Kindern durch 
regelmässige Beiträge der Stadt an die Kinderkrippe Felsenburg. Gleichzeitig wurde der 
Stadt dadurch ermöglicht, der vom (damaligen) Sozialhilfegesetz auferlegten Pflicht zur 
Unterbringung von Kindern nachzukommen (vgl. Art. 1 der Vereinbarung). Die Vereinba-
rung trat rückwirkend per 1. Januar 1992 in Kraft. 
 
Seit dem Inkrafttreten der Vereinbarung von 1992 haben sich die tatsächlichen, gesell-
schaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen grundlegend geändert. Die familien-
ergänzende Kinderbetreuung wird inzwischen durch eine Vielzahl privater Anbieter er-
bracht. Der gesetzliche Auftrag der Gemeinde liegt heute in der Förderung familiener-
gänzender Betreuungsangebote von Privaten (vgl. § 4 Abs. 1 des Gesetzes über die fami-
lienergänzende Kinderbetreuung; RB 861.1), wobei der Grundsatz der Gleichbehandlung 
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zu beachten ist. Der Auftrag im Sinne der Volksabstimmung und Vereinbarung aus dem 
Jahre 1992, eine Vorreiterrolle einzunehmen, ist erfüllt. 
 
Vor diesem Hintergrund sind sich die Parteien einig, den bestehenden Leistungsauftrag 
zu beenden sowie den VKK und die Stadt finanziell und organisatorisch zu entflechten. 

 
Zu diesem Zweck vereinbaren die Parteien was folgt: 

 
Art. 2 Aufhebung der Vereinbarung 
(1) Die Parteien heben die «Vereinbarung über den Beitrag der Stadt Kreuzlingen an den 

Verein Kreuzlinger Kinderkrippe» gemäss Urnenabstimmung vom 11./12. Januar 1992 
(«Beitrags-Vereinbarung 1992») einschliesslich allfälliger damit in Zusammenhang ste-
hender Nebenabreden in gegenseitigem Einvernehmen vollumfänglich und ersatzlos per 
30. Juni 2025 auf. 

 
(2) Aus der Aufhebung vorgenannter Vereinbarungen folgt insbesondere: 
 

(2.1) Die Stadt entrichtet dem VKK die Beitragszahlungen gemäss Beitragsvereinbarung 
1992 bis zum 30. Juni 2025 im bisherigen Rahmen (pro rata). Ab dem 1. Juli 2025 
hat der VKK (unter Vorbehalt von Ziff. III.3-5) keinen Anspruch mehr auf Beitrags-
leistungen oder andere Zahlungen aus der Beitrags-Vereinbarung 1992. 

 
(2.2) Der Anspruch der Stadt auf Einsitz im Vorstand des VKK (vgl. Art. 3.7 Ziff. 1 der 

Statuten VKK) entfällt per 1. Juli 2025. 
 
(2.3) Die Verpflichtung, bei Auflösung des VKK das vorhandene Vereinsvermögen der 

Stadt zur Verfügung zu stellen (Art. 8 der Beitrags-Vereinbarung 1992 und Art. 5.2 
der Statuten VKK) entfällt per 1. Juli 2025. 

 
Art. 3 Sanierungsbeitrag 
(3) Die Stadt leistet einen einmaligen Sanierungsbeitrag in Höhe von CHF 472'000 an den 

VKK. Der Sanierungsbeitrag ist innert 10 Jahren seit Fälligkeit zweckgebunden für die Sa-
nierung der Liegenschaft «Felsenburg» zum Zwecke des Krippenbetriebs auf Grundstück 
Nr. 1753 (Grundbuch Kreuzlingen) einzusetzen. Der VKK weist die Verwendung des Sa-
nierungsbeitrags gegenüber der Stadt mittels Bauabrechnungen nach. Ein nach Ablauf 
von 10 Jahren vorhandener Restbetrag ist der Stadt zurückzuerstatten. 

 
(4) Der Sanierungsbeitrag wird per 30. Juni 2025 fällig. 
 
(5) Der VKK hat darüber hinaus keine weiteren Ansprüche aus der Beitrags-Vereinbarung 

1992 gegenüber der Stadt. 
 
Art. 4 Darlehen / Grundpfandverschreibung 
(6) Das zinslose Darlehen der Stadt an den VKK über CHF 280'000 sowie die entsprechende 

Grundpfandverschreibung (Maximalhypothek) Nr. 21468.o671 auf Grundstück Nr. 1753 
(Pfandstelle 2) bleiben 10 Jahre wie bis anhin zinslos bestehen. Auf 1. Juli 2035 wird das 
Darlehen zum Referenzzinssatz für Hypotheken verzinst. Beiden Parteien steht es ab 1. 
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Juli 2035 frei, das Darlehen mit einer Frist von 6 Monaten auszukaufen oder einzufor-
dern. 

 
Art. 5 Weitere Vertragsbestimmungen 
(7) Die für den Abschluss des vorliegenden Rechtsgeschäfts erforderlichen Beschlüsse des 

Stadtrats der Stadt Kreuzlingen (Beschluss vom […]), des Gemeinderats der Stadt Kreuz-
lingen (Beschluss vom […]) sowie der Mitgliederversammlung des Vereins Kreuzlinger 
Kinderkrippe (Beschluss vom […]) liegen vor. 

 
(8) Mit dem Vollzug der vorliegenden Vereinbarung sind die Parteien unter Vorbehalt von 

Ziff. 4 und 6 per Saldo aller Ansprüche auseinandergesetzt.  
 
(9) Sollten bestimmte Punkte in diesem Vertrag nicht oder ungenügend geregelt oder ein-

zelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt der Vertrag dennoch bestehen. Die ungere-
gelten oder unwirksamen Punkte sind durch eine Vereinbarung zu ersetzen, die dem 
Recht entspricht und dem Willen beider Parteien möglichst nahekommt. 

 
(10) Die Parteien werden sich bemühen, Schwierigkeiten, die sich aus der Durchführung die-

ses Vertrages ergeben, auf gütlichem Wege und unter Beachtung des Zweckes der vor-
liegenden Vereinbarung beizulegen. Wenn nötig, wird auf Verlangen einer Vertragspar-
tei ein Schlichter beauftragt, wofür die Kosten von beiden Parteien je zur Hälfte über-
nommen werden. Sollte dies zu keiner Einigung führen, gilt Ziff. 11. 

 
(11) Alle sich aus oder in Zusammenhang mit dieser Vereinbarung ergebenden Streitigkeiten, 

die sich nicht einvernehmlich lösen lassen, einschliesslich aller Fragen über ihr Bestehen, 
ihre Gültigkeit oder Beendigung, werden durch die staatlichen Gerichte entschieden. Ge-
richtsstand ist Kreuzlingen. 

 
(13) Der vorliegende Vertrag wird zweifach ausgefertigt, für jede Partei ein Exemplar. 
 
Kreuzlingen, Datum wählen 
 
Stadt Kreuzlingen 
 
 
___________________________  __________________________ 
Thomas Niederberger, Stadtpräsident Michael Stahl, Stadtschreiber 
 
Kreuzlingen, Datum 
 
Verein Kreuzlinger Kinderkrippe   
 
___________________________ ___________________________ 
Esther Schiess, Präsidentin VKK Michael Thurau, Vorstand VKK 

 
 





  

  

 

 

 
Ver

Vereinbarung über das subjektorientierte Finanzierungsmodell mit der Kindertagesstätte 
 
zwischen 
 
Stadt Kreuzlingen 
Departement Gesellschaft 
Marktstrasse 4 (Stadt) 
8280 Kreuzlingen 
 
vertreten durch Stadtpräsident Thomas Niederberger und Stadtschreiber Michael Stahl 
 
und 
 
Verein Kreuzlinger Kinderkrippe (Vertragsnehmerin) 
Gaissbergstrasse 34  
8280 Kreuzlingen 
 
vertreten durch _________________________________________ 
 
 
1 Zweck der Vereinbarung 

Betreuungszuschüsse sind finanzielle Beiträge der Stadt an Kreuzlinger Eltern, welche 
für die Betreuung der eigenen Kinder in Kreuzlinger, mit Kindertagesstätten einen Be-
treuungsvertrag abgeschlossen haben. Die Stadt Kreuzlingen schliesst diese Vereinba-
rung mit der Kindertagesstätte ab und regelt die Rückerstattung der Betreuungszu-
schüsse an die Kindertagesstätte. Die Kindertagesstätte führt den Betrieb in privatwirt-
schaftlicher Eigenverantwortung und ist frei in ihren unternehmerischen Entscheidun-
gen. 
 

2 Voraussetzungen der Kindertagesstätte 
Das subjektorientierte Finanzierungsmodell kommt bei Kindertagesstätten zum Tra-
gen, welche der Bewilligungspflicht des Kantons unterliegen und eine gültige Bewilli-
gung besitzen.  
- Die Kindertagesstätte bietet eine professionelle Betreuung für Kinder bis zum Ein-

tritt in den Kindergarten. 
- Die Kindertagesstätte orientiert sich in Bezug auf die Qualität der Betreuung min-

destens an den Vorgaben des Kantons.  
- Bezüglich der Besoldung des Betreuungspersonals werden die aktuellen Empfeh-

lungen des Verbandes Kinderbetreuung Schweiz, kibesuisse, eingehalten. 
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- Die Kindertagesstätte verpflichtet sich zur jährlichen Berichterstattung an den Kan-
ton und informiert die Stadt jährlich über die Auslastung der Kindertagesstätte, 
den kostendeckenden Tagessatz und die aktuelle Tarifordnung.  

 
3 Leistungen der Stadt 

Die Stadt beteiligt sich in Form von subjektorientierten Betreuungszuschüssen an den 
Betreuungskosten. Bei der Subjektfinanzierung sind nicht die Kindertagesstätten, son-
dern die Eltern die Adressaten der finanziellen Beiträge. 
- Die Kindertagesstätte stellt den Eltern den kostendeckenden Tarif, abzüglich des 

Betreuungszuschusses in Rechnung. 
- Die Kindertagesstätte stellt der Stadt den Differenzbetrag in Rechnung. 
- Für den erbrachten administrativen Aufwand, entschädigt die Stadt der Kinderta-

gesstätte einen jährlichen Betrag in Höhe von CHF 200.- pro Kind eines subventio-
nierten Platzes. 

 
4 Voraussetzungen für den Bezug von Betreuungszuschüssen  

Eltern haben Anspruch auf Betreuungszuschüsse, sofern folgende Voraussetzungen er-
füllt sind: 
- Zivilrechtlicher Wohnsitz in Kreuzlingen 
- Betreuungsvertrag mit einer anerkannten Kindertagesstätte in Kreuzlingen für Kin-

der bis zum Kindergartenalter. 
- Die Betreuung des Kindes erfüllt den Zweck der Vereinbarkeit von Familie und Er-

werbstätigkeit: Die Eltern gehen beide einer Ausbildung oder Erwerbstätigkeit 
nach (Richtwert 120%). 

- Das steuerbare Einkommen beider Eltern liegt unter CHF 100'000 im Jahr. 
- Die Eltern weisen kein steuerbares Vermögen aus. 
- Die Eltern leisten einen finanziellen Beitrag an die Betreuungskosten. 
- Relevante Einkommens- oder Vermögensänderungen von über 10%, müssen die 

Eltern der Kindertagesstätte mitteilen. 
 

5 Bemessung und Auszahlung der Betreuungszuschüsse 
- Massgeblich zur Bemessung des Betreuungszuschusses sind die Angeben der Kin-

dertagesstätte, die im Rahmen des jährlichen Controllings an den Kanton gemacht 
werden. 

- Die Höhe des steuerbaren Einkommens, bzw. Vermögens der Eltern. 
- Der kostendeckende Tagessatz stellt für die subventionsberechtigte Familie den 

höchsten Tarif dar. 
- Weitere Tarifstufen einzuführen, fällt unter die unternehmerische Entscheidung 

der Kindertagesstätte.  
- Tarife über dem kostendeckenden Tagessatz werden nicht subventioniert. 
- Die Höhe des Zuschusses ergibt sich aus der Differenz zwischen den finanziellen 

Eigenleistungen und dem kostendeckenden Tagessatz der Kindertagesstätte. 
- Die Elterntarife dürfen nicht unter dem Elternanteil, gemäss der Bemessungsta-

belle, liegen. 
- Vorbehalten bleiben die Zustimmungen von Stadt- und Gemeinderat zum Voran-

schlag sowie die Genehmigung durch die Volksabstimmung.  
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5.1 Bemessungstabelle 
 

Steuerbares  
Einkommen (CHF) 

Tarifstufe Elternanteil in % Betreuungszu-
schuss in % 

Bis 30'000  1 20 80 

Bis 40'000 2 30 70 

Bis 50'000 3 40 60 

Bis 60'000 4 50 50 

Bis 70'000 5 60 40 

Bis 80'000 6 70 30 

Bis 90'000 7 80 20 

Bis 100'000 8 90 10 

 
 
5.2 Auszahlung der Betreuungszuschüsse 

- Die Kindertagesstätte berechnet den Differenzbetrag zwischen kostendeckendem 
Tagessatz und dem Elterntarif, gemäss der Bemessungstabelle. 

- Vierteljährlich, oder nach Absprach, werden die Rückerstattungen mit dem Depar-
tement Gesellschaft, Marktstrasse 4, 8280 Kreuzlingen, abgerechnet. 

 
6 Controlling 

Für das Controlling ist das Departement Gesellschaft der Stadt zuständig. Die Kinder-
tagesstätte übermittelt dem Departement Gesellschaft jährlich eine Kopie des Jahres-
berichts an den Kanton. Die Stadt darf bei berechtigtem Interesse Einblick in alle rele-
vanten Unterlagen nehmen. 
-  Die Höhe des kostendeckenden Tagessatzes 
- Liste der Familien, die Betreuungszuschüsse erhalten haben 
- Warteliste mit den Namen der Eltern, die auf einen Platz in der Kindertagesstätte 

warten. 
 
6.1 Geltungsbeginn und Geltungsdauer 

- Diese Vereinbarung tritt am _________in Kraft. 
- Die Gültigkeit erneuert sich jeweils automatisch um ein weiteres Jahr, wenn sie 

nicht von einer Partei bis 30. Juni unter Einhaltung einer sechsmonatigen Kündi-
gungsfrist auf das Jahresende gekündigt wird. 

- Diese Vereinbarung ersetzt alle vorgegangen Verträge. 
- Bei einer Veränderung der Rechtslage, kommt das übergeordnete Recht zum Tra-

gen. 
 
6.2 Widerruf 

Werden vereinbarte Leistungen nicht erfüllt, kann die Vereinbarung auf den nächst-
möglichen Termin aufgelöst werden. 

 
 
Kreuzlingen, ________________________ 
 
Stadt Kreuzlingen 
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__________________________________ __________________________________ 
Thomas Niederberger, Stadpräsident Michael Stahl, Stadtschreiber 
 
 
 
 
Kreuzlingen, _______________________ 
 
Verein Kreuzlinger Kinderkrippe 
 
 
 
___________________________ ___________________________ 
 
 
 
 
 


